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Was sind PCB?

■ PCB (Polychlorierte Biphenyle): Gruppe aus theoretisch 209 Einzelverbindungen

■ Einsatz in technischen Gemischen, z.B. Aroclor

(USA) oder Clophen (Deutschland) mit

unterschiedlichem Chlorierungsanteil

■ Bestimmung des PCB-Gesamtgehaltes in 

Umweltproben: 

(PCB28+52+101+138+153+180) x 5 = PCBgesamt

■ In Deutschland seit 1978 in offenen, seit

1989 in geschlossenen Anwendungen verboten

Weltweite PCB-Produktion (Tonnen)

Breivik et al. (2002) Sci Tot Env 290
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PCB in der Umwelt



PCB-Exposition des Menschen

PCB-Aufnahme (tägliche Aufnahme): abgeschätzt aus 

Umweltmessungen und Expositions-Annahmen:

    DI = x ng PCB/kg KG/d

inhalativ:

PCB-belastete

Raumluft

oral:

v.a. fettreiche

Lebensmittel

dermal:

z.B. am

Arbeitsplatz

DI:  Daily Intake, tägliche Aufnahme

kg:  Kilogramm

KG:  Körpergewicht

d:  Tag



PCB-Aufnahme über die Nahrung in Deutschland



Interne PCB-Exposition des Menschen

PCB28 PCB52 PCB105 PCB118 PCB138 PCB153 PCB170 PCB180

Kinder nb nb 5,4 5,7 3,7 8,4 7,6 9,1

Erwachsene 5,5 2,6 5,2 9,3 10,8 14,4 15,5 11,5

Halbwertszeiten im Blut [Jahre]:

■ Systemische Verteilung im ganzen Organismus

■ Akkumulierung v.a. im Fettgewebe und im 

Blutfett

■ Blut-Hirn- sowie Plazenta-Schranke werden 

überschritten

■ Ausscheidung überwiegend über Faeces 



Gesundheitliche Wirkungen von PCB

■ Neurotoxizität

− altersabhängig Störungen der motorischen und 

psycho-motorischen Entwicklung bei Säuglingen 

und Kleinkindern nach perinataler Exposition

■ Immuntoxizität

− Beeinträchtigung der frühkindlichen 

Immunabwehr nach perinataler PCB-Exposition

■ Reproduktionstoxizität

− Beeinträchtigung der männlichen 

Zeugungsfähigkeit 

− Verkürzung der Schwangerschaftsdauer mit 

verminderten Geburtsgewichten

■ Schilddrüseneffekte

− Zunahme des Schilddrüsenvolumens 

− selten auch Hormonstörungen 

■ Leberveränderungen 

− Funktions- und Strukturveränderungen

− Lebervergrößerung

■ Hauteffekte

− Chlorakne beim Menschen nach Exposition 

gegenüber sehr hohen PCB-Konzentrationen

■ Kanzerogenität

− humankanzerogen (IARC: 1, MAK: 4), 

Schwellenwert-Mechanismus anzunehmen

■ Und noch weitere Effekte wie Ototoxizität, 

Bluthochdruck, Diabetes……



Zulässige Aufnahmemengen für PCB–Gemische 

TDI:  Tolerable Daily Intake    BGA: Bundesgesundheitsamt

RfD:  Referencedose     EPA: Environmental Protection Agency

MRL:  Minimal Risk Level    ATSDR: Agency for Toxic Substances and Disease Registry

kg:  Kilogramm     WHO: World Health Organization

KG:  Körpergewicht

d:  Tag

TDI (BGA 1983)

Endpunkt: Lebertoxizität

1 µg/kg KG/d

RfD (US-EPA 1998)

Endpunkt: Immuntoxizität, Neurotoxizität

20 ng/kg KG/d

MRL (US-ATSDR 2000)

Endpunkt: Immuntoxizität

20 ng/kg KG/d

TDI (WHO 2003)

Endpunkt: Immuntoxizität, Neurotoxizität

20 ng/kg KG/d



PCB Richtlinie (1996)

− Vorsorgewert:            300 ng PCB/m³

− Interventionswert: 3.000 ng PCB/m³

− zwischen 300 und 3.000 ng PCB/m³ ist die Quelle der Raumluftverunreinigung aufzuspüren 

und unter Beachtung der Verhältnismäßigkeit mittelfristig zu beseitigen

Grundlage: 

TDI des BGA (1983), abgeleitet aus tierexperimenteller Studie (1973)

  

Bewertung von PCB im Innenraum nach PCB-RL

Richtlinie für die Bewertung und Sanierung PCB-

belasteter Baustoffe und Bauteile in Gebäuden 

(PCB-Richtlinie NRW) RdErl. d. Ministeriums für 

Bauen und Wohnen v. 3.7.1996 -II B 4-476.101 

(Am 01.01.2003: MSWKS)



PCB Richtlinie (1996) – Ableitung der Werte

Ausgangspunkt: TDI (BGA 1983) von 1 µg/kg KG/d

− Interventionswert IW : 

IW =
1 µg/kg KG/d x 60 kg KG

20 m3/d
= 𝟑. 𝟎𝟎𝟎 ng/m3

− Vorsorgewert (VW): 

VW =
0,1 µg/kg KG/d x 60 kg KG

20 m3/d
= 𝟑𝟎𝟎 ng/m3

TDI:  tolerierbare tägliche  

  Aufnahme

kg:  Kilogramm

KG:  Körpergewicht

d:  Tag

BGA:  Bundesgesundheitsamt



 PCB-Richtlinie: Austausch TDI (BGA) gegen TDI (WHO)?

Ausgangspunkt: TDI (WHO 2003) von 20 ng/kg KG/d

− Interventionswert IW : 

IW =
20 ng/kg KG/d x 60 kg KG

20 m3/d
= 𝟔𝟎 ng/m3

− Vorsorgewert (VW): 

VW =
0,2 ng/kg KG/d x 60 kg KG

20 m3/d
= 𝟔 ng/m3

TDI:  tolerierbare tägliche  

  Aufnahme

kg:  Kilogramm

KG:  Körpergewicht

d:  Tag

WHO:  Weltgesundheitsorganisation

Überschätzung des 

gesundheitlichen 

PCB-Risikos!



PCB-Bewertung des AIR (2025) – Expositionsstudien DK

Brøndby Strand Parkerne, Dänemark

− 12 Hochhäuser gebaut 1969 – 1974,

5 mit PCB-Fugenmassen, 7 PCB-frei

− PCB-Messungen in der Innenraumluft von 

73 Wohnungen (50 belastet/23 unbelastet)

(Andersen et al. 2020)

− PCB-Messungen im Blut bei Bewohner:innen 

(71 belastet/23 unbelastet)

(Frederiksen et al. 2020)

− Bestimmung der inhalativen PCB-Aufnahme 

(Hammel et al. 2023)



PCB-Aufnahme über belastete Raumluft



Bewertung des AIR (2025) – Toxikologische Daten 

Ausgangspunkt: LOAEL von 5 µg Aroclor 1254/kg KG/d: verminderte Antikörper-Bildung 

(IgM und IgG) bei Affen und ihren Nachkommen (Tryphonas et al., 1991)

− Ableitung eines LOAELhuman

Anpassungsfaktoren:

Affe-Mensch: 5; Intraspeziesvariabilität: 10

LOAELhuman =
5 µg/kg KG/d 

5 x 10
 = 100 ng/kg KG/d

 

− Ableitung eines NAELhuman

Anpassungsfaktoren:

Affe-Mensch: 5; Intraspeziesvariabilität: 10, LOAEL-NAEL: 10

NAELhuman =
5 µg/kg KG/d 

5 x 10 x 10
 = 10 ng/kg KG/d 

LOAEL: lowest-observed-adverse- 

  effect-level

NAEL: no-adverse-effect-level

kg:  Kilogramm

KG:  Körpergewicht

d:  Tag



Verknüpfung Expositionsdaten mit toxikologischen Daten 

RW II: 800 ng/m3

RW I: 80 ng/m3



■ PCB Richtlinie (1996)

Vorsorgewert:            300 ng PCB/m³

Interventionswert: 3.000 ng PCB/m³

■ AIR–Neubewertung von PCB (2025)

Richtwert I:   80 ng PCB/m³

Richtwert II:      800 ng PCB/m³ 

Empfehlung: Anpassung PCB-Richtlinie 

  

Bewertung von PCB in Gebäuden

Richtlinie für die Bewertung und Sanierung PCB-

belasteter Baustoffe und Bauteile in Gebäuden 

(PCB-Richtlinie NRW) RdErl. d. Ministeriums für 

Bauen und Wohnen v. 3.7.1996 -II B 4-476.101 

(Am 01.01.2003: MSWKS)



Formales Prozedere Aktualisierung PCB-RL

Überarbeitung 

Musterbaurichtlinie PCB 
AIR

DIBt

ArgeBAUGMK

LAUG



■ Rein formalrechtlich gilt aktuell bei der Bewertung und Sanierung von 

PCB-Belastungen in Innenräumen die PCB-Richtlinie NRW

■ Empfehlung des AIR/LANUK ist, die aktuelle Bewertung schon jetzt bei 

der Beurteilung und Sanierung PCB-belasteter Gebäude zu 

berücksichtigen. Diese Bewertung beinhaltet den aktuellen 

Kenntnisstand zu den gesundheitlichen Wirkungen von PCB nach 

inhalativer Aufnahme. Das ist bei der PCB-RL nicht mehr der Fall.

Was gilt aktuell:

PCB-RL oder AIR-Bewertung?



Mein besonderer Dank gilt Prof. Hermann Fromme, LMU München, und 

Madlen David, Umweltbundesamt, sowie allen Kolleg:innen des 

Ausschusses für Innenraumrichtwerte (AIR).

Auch meinen LANUK-Kolleg:innen Knut Rauchfuss, Dr. Yvonni Chovolou und 

Dr. Barbara Köllner danke ich für ihre Unterstützung und Beratung sowie 

Jennifer Engelmann für die Erstellung der Abbildungen.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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